




Nachricht.

J

 Aosm Verlage und zum Beſten des hier bey dem konig
59 lichen Seminarium

neuerrichteten Erziehungsinſtituts

wird mit Eintritt des Jahres 1779. ein

padagogiſches Jntelligenzblatt

angefangen, und unter der Aufſicht der Direction des ge
dachten Erziehungsinſtituts herausgegeben werden. Dieſe

neue periodiſche Schrift wird aus folgenden Artikeln beſtehen:

1) aus theoretiſchen Abhandlungen uber das geſamm

 tee Erziehungsweſen.
2) aus practiſchen. Beobachtungen.
3) aus Beytragen und Materialien zur altern und neuen

Erziehungsgeſchichte, wohin alſo
4) insbeſondere pragmatiſche Lebensbeſchreibungen be

ruhmter Erzieher uud Schullehrer gehoren.

hiezu kommen
5) Recenſionen aller Erziehungsſchriften, guter Ausga

ben klaßiſcher Autoren, Schulbucher, und kleinern
Schriften der an Sthulen arbeitenden Gelehrten.

6) Nachrichten von dem Fortgange des hleſigen neuen

Erziehungsinſtituts, und den darinn gemachten
wurklichen Verſuchen.

7) Nachrichten von den Veranderungen und Ver
beſſerungen in und auslandiſcher Erziehungsanſtalten,



es ſehyen Univerſitaten, Ritteraeademien, Gymnaſien,
lateiniſche, oder deutſche Schulen, oder auch Hand

lungs-Kunſtler: und Landſchulen.
8) Avertiſſements von litterariſchen Unternehmungen

offentlicher Lehrer an Schulen.
9) Todesfalle und Amtsveranderungen u. a. dgl. Nach

richten.

10) Empfehlung ſolcher Scholaren, die ſich beſonders
hervorthun; imgleichen offentliche Anruhmung milder
Stiftungen fur Schulen, oder anderer Wohlthaten.tc.

Auf den Jahrgang dieſes Jntelligenzblattes (52 Bo
gen) wird 2 Rthlr. in Conventionsgelde pranumeriret, und
hangt es von den Pranumeranten ab, ob ſie es wochent
lich oder monatlich, oder quartalweiſe zugeſendet haben

wollen. Jm erſten Falle wurden ſich die Jntereſſenten
mit dem Poſtamte ihres Orts abfinden. Bey der monat
lichen und vierteljährigen Verſendung aber wurden ſie das
Porto das gewohnlich fur gedruckte Sachen bezahlet wird

übernehmen.

Man ladet alle Gelehrten, beſonders die offentlichen
Lehrer an Schulen, ein, das Jntelligenzblatt durch ihre
Beytraäge zu unterſtutzen.

Ein jeder Verfaſſer, der Beytrage einſendet, welche
in den erſten, zweiten, dritten und vierten Artikel
einſchlagen, und ſonſt noch nirgends gedruckt ſind
bekomint ſur einen gedruckten Bogen vier Thaler ho
norarium; wobey er ſich aber verbindlich macht, dieſen
Aufſatz nie anderweitig wieder drucken zu laſſen. Soll—
te aber ein Program, oder Einladungsſchrift, die ein Schul

mann eigentlich blos fur ſeine Stadt abdrucken laſſen, des

Jn



Jnhalts ſeyn, daß man es in dem Jntelligenzblatt abdrucken

loſſein konnte, ſo ſoll der Verſaſſer, jedoch auch unter der
Bormgung, die Schrift kunftig nicht anderwarts wieder
druken zu laſſen, drey Thaler honorarium erhalten. Je
doh wird ein jeder Verfaſſer, wenn er nicht ſonſt ſchon un
tezeichnet hat, ein Exemplar des Jahrgangs, worinn ſeine
Abeit vorkommt, nehmen.

Zu dem funften Artikel werden, in der Regel, keine
autzwartige Beitrage angenommen, und wo ſie auch ſtatt
ſanden, kann doch dafur kein honorarium bezahlet werden.

Beytrage, die in den 7ten Artikel gehoren, werden
unentgeldlich eingeruckt, aber auch kein honorarium dafür

bezahlet.
Hingegen muß von jedem Artikel der drey letzten

Numern (8. 9. 10.) fur jede gedruckte Zeile ein Gro
ſchen an Jnſertionsgebuhren bezahlet werden.

NAlle dieſes Jntelliaen;blaet botreffend Rriefe „anch
Gelder, Manuſeripte, und gebruckte Sachen, werden
franco an Hrn D. Semler oder an Hrn Prof. Schutz
eingeſendet. Man kann ſich auch der Addreſſe

An die Direction des Erziehungsinſtituts
bey dem Konigl. Seminarium zu Halle,

bedienen.

Collecteurs, die auf ro oder mehrere Exemplare Pra

numerationsgelder einſenden, ziehen zu ihrer Entſchadigung

topro Cent ven der einzuſchickenden Summe ab.

Alle



Alle Pranumeranten werden als Wohlthater des hee
gen Erziehungsinſtituts angeſehn, und ihre Namen jede,
Johrgange vorgedruckt werden.

Man hoffet ubrigens, daß alle Schulpatronen, Schi

vorſteher, und Schulcollegia, dieſe auf die Ausbreitung de
zur Erziehungsverbeſſerung gehörigen Grundſatze, Entd
ckungen und Borſchlage, auf die nahere Communication di

Schulen und ihrer Lehrer untereinander, endlich auch ar
die Unterſtutzung eines gemeinnutzigen Jnſtituts abpzielei
de Unternehmung beſtens begunſtigen werden.

Direcrtion
Halle des Erzichungsinſtitut.

d. 21 Novembr.

iyrs. bey dem Konigl. Seminariun
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